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Zukunftsvisionen zugeneigt. Natürl bt es usnahm aber :siIc bestimmennldas Bild
A Seıten sind bei Minder diesem ersten un: wichtigsten Beitrag gewidmet.

Eın zweıter Essay geht dem „Bild des Pfarrhauses i der deutschen Literatur VO  — Jean Paul bis
Gottfried Benn nach Auch WenNnn mMan ungefähr wußte, IST IMa  . von der Fülle der Beispiele
und der Präzision beeindruckt, miıt der Mınder dieses Faktum herausarbeiıtet. Von 1er Aus gibt

1Ne wichtige theologische Unterströmung ı der deutschen Literatur. Indes wird das Phänomen
von Minder keineswegs 1Ur POSIU1LV gesehen. 50 grofß unleugbar die BEISTISCH und erzieherischen
Impulse sınd dıe VO! deutschen evangelischen Ptarrhaus Aaus:  en sind 1ST Wırkung
doch auch die Abstoßung Eın großer el uUuNnsecerer Dichter und Denker, die Aaus dem Bann-
kreıs des Ptarrhauses kommen, erlebten es als ruck fliehen Aus sC1iNeCETr Enge und geraten Kon-
flıkt M1t der Orthodoxie der Väter 1Ne Haltung VO  - Skepsıis un Auflehnung. Oder SIC bringen
umgekehrt eine ungute Autoritätshörigkeit, ein pietistisches, und betuliches Wesen MI1%, das
wieder [N1L”Häuslichkeit“ und der Flucht VOT den harten Kämpfen der realen Welr ı Be-

ziehung steht, VO:  3 der schon die ede wWAar.

Der dritte Ansatz, der noch einmal erwelst, W ie ertragreich soziologische Gesichtspunkte für das
„Kadettenhaus,Literaturverständnis sCin können, geschieht VO den Erziehungsanstalten her

Gruppendynamik und Stilwandel VO  »3 Wildenbruch bıs Rılke un Musıl“. Man weiß, daß Schiller
auf der Karlsschule“ WAar, Hölderlin ı Tübinger AStift““ und Nietzsche ı Schulpforta Doch die
deutschen und österreichischen) Dichter. und Schriftsteller kommen tast alle VO ÜAhnlıchen An-

stalten und ıcht selten direkt Aus$s dem Drill vormilitärischer Ausbildungsstätten Keın Wunder,
daß die Dıichter, diese Sensiblen, der harten. ucht besonders leiden mufßrten och WwWare 65

‚98888 bei der ucht geblieben! war cs Harte, Grausamkeıt und Sadısmus Es führt C1iNEC deut-
iche Linıe VO den Zustäiänden dıesen Instituten ber die aserne und das Zuchthaus bıs den

Greueln der Lager, die, VO  «} daher gesehen, keineswegs AUS heiterem Himmel auf einmal deutsche
Wirklichkeit wurden. Dıie „Anstaltsliteratur“ dıe 1Ne Frucht dieser Erlebnisse WAal, wurde

als Ausgeburt der krankhaften Empfindsamkeit der Dıiıchter abgetan. In Wirklichkeit wWAar s1e C1in

Warnungsschrei; ber verhallte wirkungslos.
Die beiden etzten Beiträge ber das Deutschlandbild der Madame de Stael und Schillers Ver-

ältnıs Erankreich sind mehr lockere Anfügungen. Überhaupt bılden dıe fünf Essays eın d

schlossenes Ganzes; S16 siınd auch nıcht alle gleich yelungen und reizZen Frage und Einwand.
Doch gerade wirken S1C als nregung un Anstofß un als Herausforderung. S1e sind ı ihrer

ockeren Lebendigkeıit selbst e1n Beispiel, w1e [NaA:  — hne fachwissenschaftliche Umständlichkeit
fundiert un reffend schreiben ann und sind darın eben Ce1in Zeugn1s französıschen eistes.

Schwestern Indien

Vom Werk Frau soll 1er die ede SC1IN, die 1 eroischer Weise das Wort des Neuen Testa-

erfüllt hat: „Gehet hınaus auf die Straßen un (‚assen der Stade Sr. Teresa VO  — den
e  YgLorettoschwestern 1 Calcutta. Sie wa  — eigentlich Lehrschwester, als S1IC 1946 auf das unvorstell-

bare Elend der Slums aufmerksam wurde. Um besser helfen können, machte S1C Kurs
b

Kinder- und Krankenpflege M1£, sammelte gleichgesinnte Frauen sich un IN die Arbeıit.

S1e konnte WAar die Slums iıcht beseitigen, ber S1IC machte ıcht durch Worte, sondern durch
Taten die breite Offentlichkeit, VOT allem auch Regierungsstellen auf die himmelschreiende Not

aufmerksam. Mar

Ihre Energıe hat schon Erstaunliches geleistet: Schulen für 3900 Kinder aus den Slums hat
$1e allein ı Calcutta errichtet, und S5S1C hat ihre Tätigkeit auf diesem Gebiet auch auft Delhı AauSs-
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gedehnt schon Schulen für 300 solcher Kinder gegründet wurden Auch Ranchı und Jhansıi
sınd ıJC )bele ule entstanden. Um jedoch diese Kınder nach Abschluß der Grundschule nıcht sıch
selbst überlassen, hat S1e Calcutta 1nNe Berutsschule für Knaben und 1nNe Art Haushaltschule
ftür Mädchen ı11S$ Leben gerufen.

Noch bewundernswerter siınd jedoch w el andere ihrer Gründungen In v  C Leprastationen, die
VO:  3 iıner tahrbaren Klinik aus betreut werden, S1IC 3500 Leprakranke, deren nıcht
WCN1IgCr als 01010 Calcutta z1bt Auch hier 157 das War 1U C1iMN Anfang, ber das Beispiel der
Schwester findet Nachahmung und VOT em Unterstützung Einmalig 1ST ıhr Hospital für all
JENC, die sıch auf die Straßen und die unklen Winkel der Stadt hinlegen, dort sterben,
öffenrlich und doch unbeachtet und VErgESSCH Sie werden VO':  ; den Schwestern gesammelt,
WENISSICNS umsorgt und nıcht verlassen sterben (Social Actıon, Poona, November 1962

UMSCHAU ten wurde Nıcht 1Ur die Mitglieder des Kon-
zıls, auch Drucker und Buchbinder hatten die
Dokumente iıhren Händen; und Wr all-
SCMCECIN bekannt, dafß die Gesandtschaften
der Lage N, sıch VOon allem Gedruckten
Exemplare kaufen, dafß zuweilen Doku-

den Händen der Regierungen und
Das Konzil un die Presse der öftentliche Presse nN, ehe S1C die

Hände der Bischöfe gelangten Geheimnisse, die
VO  } 700 Bischöfen und ebensovielen Theologen

Die Frage, WIe und welchem Umfang die und vielleicht noch 100 Offizialen, WI1®C Steno-
Presse ber das Konzıl iıntormiert werden graphen un anderen, VO':  3 den Druckern Sar
ollte, gehörte den wichtigsten Problemen, nıcht reden, gehalten werden sollen, INUSsSCH

mi denen sich dıe für den außeren Ablauf des unvermeıdlich ein Leck finden“ 1
Konzıils Verantwortlichen befassen hatten Das deutlichste Beispiel dafür NUr

Die Oftentlichkeit verlangte nach umtassenden VO:  - vielen sınd die Römischen Briefe
Intormationen Konnte INa  3 diesem Verlangen VO: Konzıl“ die Döllinger auf Grund der De-
vollständig nachgeben, ohne den ungestorten riıchte CIN1ISCI römischer Freunde ecm
Ablauf des Konzıls gefährden? Pseudonym Quirinus der Augsburger All-

Das Erste Vatikanische Konzıl hatte sıch die- Zeıtung veröftentlichte Diese Briefe
sem damals Problem gegenüber auf das standen eindeutig Diıenst bestimmten
Prinzıp der unbedingten Geheimhaltung test- Tendenz und machten auch kein ehl daraus
gelegt Man hoffte, auf diese VWeıse besten S1e rachten die vollständigen Berichte
die Freiheit un: Unabhängigkeit des Konzıils VO':  3 allen Vorgängen innerhalb des Konzıils,

wahren ur1d alle Eiınmischungsversuche VO  3 und formten SIC die öfftentliche Meinung Die
vornhereıin verhindern Es erwWwW1e6s sıch ber Augsburger Allgemeine Zeitung verdankte
bald W 1e schwer sıch 1Ne solche Maßnahme ıhnen HCNn Zuwachs VO  } Abonnenten
durchführen 1eß Tatsache 1ST schreibt Den Bıschöten durch dıe offizielle
Butler seiner Geschichte des Ersten Vatika-

Das Vatikanische Konzıil, MünchenNUMS, „daß das Stillschweigen schlecht gehal- 423
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